
Amt Niepars
Gemeande Steinhagen

Beschlussvorlage

»y
J

Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer:

14-19nU162
28.03.2018

Sachgebiet: Kämmerei
Verfasser/in: Petra Schreiber
Mitwirkendes Sachgebiet:

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

Beratungsgegenstand:
Haushaltssaüung mit -plan 2018 der Gemeinde Steinhagen

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt die anliegende Haushaltssat-
zung mit -flan ftrr das Haushaltsjahr 2018.

Finanzielle Auswirkungen : ! keine haushaltsmäßige Berührung

siehe Haushaltsplan

Begründung:
Gemäß § 45 HaushaltssaEung Absatz 1 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern
hat die Gemeinde Zarrendorf für jedes Haushaltsjahr eine HaushaltssaEung mit -plan zu
erlassen.
Die HaushaltssaEung mit -plan wurde am 12.03.2018 durch den Finanzausschuss beraten
und das Ergebnis wird der Gemeindevertretung zu Beschlussfassung vorgelegt.
Weitere lnformationen werden auf der Sitzung erörtert.

f. d. R.
Schreiber

Abstimmun bnis:e
Tatsächliche Anzahl der Mitglieder GV

davon anwesend
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Stimmenenthaltunqen



Anlage TOP 5: Taschenhaushalt
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Anlage TOP 5: Taschenhaushalt
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Amt Niepars
Gemeinde Steinhagen

Beschlussvorlage

§-.,»-

J
Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer

14-19t70t142
27.03.2018

Sachgebiet Bauamt
Verfasser/in Andreas Kutschke
Mitwirkendes Sachgebiet:

Beratunqsfolqe Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.O4.2018 öffentlich

Beratungsgegenstand:
Grundsatzbeschluss für die Errichtung einer überdachten Aussichtsplattform und einer
Tourismus-lnformationsstelle

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt die Enichtung einer
überdachten Aussichtsplattform und einer Tourismusinformationsstelle mit öffentlicher
Sanitäreinrichtung als touristisches ProjeK mit dem Vorbehalt der Tourismusförderung
aus dem Wirstschaftsministerium des Landes M-V auf dem Flurstück 15/4, Flur 1 der
Gemarkung Negast (B-Plan 17 - Tourismusinformations- und Naturschutzstützpunkt Fi-
schereiwiese Negast).

Finanzielle Auswirkungen: fl keine haushaltsmäßige Berührung

Begründung:

Die Errichtung einer Tourismus-lnformationsstelle in Negast kann positiven Einfluss auf die
Entwicklung der regionalen Wirtschaft nehmen und regionale Aktivitäten unterstüEen. Topo-
grafisch in guter Lage kann die Gemeinde hier auf der Fischerwiese in Gestalt einer Touris-
mus-lnformationsstelle mit öffentlicher Sanitäreinrichtung, Ausstellungsraum und Nebenge-
lass generalisiert Wissen verbreiten. Die nächste Tourismus-lnformationsstelle befindet sich
auf dem Alten Markt in Stralsund, der etwa zehn Kilometer entfernt ist. Analog dazu sollen
Touristen, als auch Einwohner der Region, vor Ort lnformationen [iber touristische Ausflugs-
ziele, Veranstaltungen und Ausstellungen erhalten. Weiterhin könne sich das Küstenvorland
mit spezielleren Veranstaltungsangeboten und -hinweisen zielgerichtet und bedarfsgerecht
an Touristen und Einwohner orientieren, über diese Plattform vermitteln und repräsentieren.

ln direkter und unmittelbarer Anbindung an den überregionalen Radweg Hamburg-Rügen, der
von Stralsund herkommend durch Negast fuhrt, ist die Lage für eine solche Tourismus-lnfor-
mationsstelle an diesem Ort prädestiniert. Ein Bebauungsplan zur Schaffung des Baurechts
ist aktuell im Aufstellungsverfahren.



2

Mit der Anlage einer überdachten Aussichtsplattform sollen darüber hinaus die prägenden
Merkmale der Natur und Umwelt aus dieser Region mit Berücksichtigung finden. Als Natur-
schutzstützpunkt könne die Plattform mit einer Größe von etwa 30 m2 einer ganzen Schul-
klasse bei der Wissensgeneraerung Platz bieten. ln Kombination könnten beispielsweise Werte
der Natur in einer Ausstellung vermittelt werden.

Mit der Errichtung einer Tourismus-lnformationsstelle und der Anlage einer überdachten Aus-
sichtsplattform als Naturschutzstützpunkt könnte die Fischerwiese bald eine gemeinsame Ba-
sis für Wertschöpfung und Wertvermittlung bieten und zugleich Ausstellungs- und Austra-
gungsort von Veranstaltungen sein.

f. d. R.
Kutschke

Anlagen:
1. B-Plan 17
2. Vorplanung Aussichtsplattform
3. KostenschäEung

Abstimmun bnis:e
Tatsächliche Anzahl der Mitglieder der GV

davon anwesend
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Stimmenenthaltunoen
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Anlage TOP 6: Kostenschätzung

Proiekt:
LV:

Kostenschätrung
Zusammenstellung

E85
,l

Tourislrluslnlormationspurkt Borgwallsee in Negast
Tourismusinformatlonspunkt und Aussichtsplat6orm

Ordnungszahl Kurztext Betrag ln EUR

(x).

00.01.

00.02.

00.03.

17.120,@

1.280.00

6.300.00

KG 200 Herrichton, Abbruch

KG 21 2 Abbructmaßnahmen

KG 214 Henichten Geländeoberlläch€

KG 220 Öflentllche Erschlleßung Gebäude

Sulllme 00. KG 200 Henlchten, Abbruch 25.000,00

01.

01.01

01.02

o1.03

01.04

01.05

01.06

KG 300 Ausstellungsgebäude

KG 310 Baugrube, Wasserhaltung

KG 320 Grilndung

KG 330 Außenwände

KG 3/() lnnenwände

KG 360 Oäch6n und Dec*e

KG 390 Sonstige Maßnahmen

10.340,00

18.990,00

38.580.00

14.7,0.00

31.'120.00

16.200.00

Summe 0l KG 300 Ausstellung6gebäude

KG /OO Technbch€ Anlagen

KG 410 Wasser-. Ab$rasser-, casanlagen

KG 420 WämEerzeugungsanlageh

KG,l40 Elel«olnstallation

KG 490 Sonslige Maßnahmen

t30.000,00

02.

02.0'1.

o2_o2.

02.03,

02.u.

12.1«).00

8,500.00

8.920,00

2.450.00

Summo 02 KG 400 Technl6ch€ Anlagen

KG 5{r0 Außsnanlagen

KG 510 Geländetläc;hen

KG 520 Eefastigb FEchen und Wege

KG 530 Baukonsbuküonen in Außenanlagen

KG 540 Technische Anhgen in Außenanlagen

KG 550 Einbauten ln Außenanlagen

KG 590 Sonstiges, Bauslelleneinrichtung, Allgemeines

30.000,00

20-

20.o2.

20.03.

n.u.
20 05.

m.06.

20.09.

2.000,00

27.900,00

05.o(xr,00

7.300.00

5.600.00

12.200.00

Dru*datim: 16.02.2018 S€i.: 8 von 9



Anlage TOP 6: Kostenschätzung

Prorekt:

KostenschäEung
Zusammenstellung

Tourlsmusinfolmatlonspunkt Borgwallsee in ilegast
Tourismu6lnformatloispunkt und Aussichtsplaftform

EE5
t

Ordnung6zahl Kuräext Betrag in EUR

summe 20, KG 500 AußonsnlagEn

KG 700 Baunebenkosten

KG 730 Archltekten- und lngeni€urleistungon

KG 740 Gutachteo und Beratung

r20.000,00

30.

30.01

30.02

64.980,00

10.020,00

Summe 30

1

KG 20O Her.ichten, Abbrudr

KG 300 Ausstellungsgebäude

KG 400 Technische Anlagen

KG 500 Außenanleg€n

KG 70O Eaunebenkosten

KG 700 Baun€benkosten 75.000,00

00.

01.

02.

20.

30.

25.000,00

130.000,00

30.000.00

120.000,00

75.000,00

Summe LV I Toud6muslnfonnadon6punkt und Aussi 380.000,00

Zrzüglicl der geseEllchen Mehrwe.lsleuer eus

in Höhe von 1 9,00 %

380.000.00 EUR

72_200,00 EUR

452.200,00 EUR

Orucldatun: 16.02.2018 Sene: 9 vdl 9



Amt Niepars
Gemeinde Steinhagen

lnformationsvorlage

»y
J

Drucksache
Datum:

14-19nU164
06.04.2018

Sachgebiet: Bauamt
Verfasser/in Andreas Kutschke
Mitwirkendes Sachqebiet

Beratunqsfolqe Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

lnformationsgegenstand :

Durchführung von Gewässerentwicklungsvorhaben zur Umsetzung der Europäischen
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

lnformationsinhalt:

Das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt M-V wies in einem Schreiben vom 09.05.2017
auf die Dringlichkeit der im Programm der Wassenahmenrichtlinie festgelegten Maßnahmen
zur Erfüllung der Umweltziele hin und forderte Ausbaupflichtige an Gewässern zweiter Ord-
nung dazu auf sich nunmehr gemeinsam aktiv im zweiten Bewirtschaftungszeitraum für die
Durchführung der in ihrem Gemeindegebiet geplanten Gewässerentwicklungsvorhaben einzu-
setzen. Der Gewässerschutz, eine naturnahe Gewässerentwicklung, der Erhalt oder die Her-
stellung eines guten Gewässerzustands sind Ziele, die sich die Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union bei der Umsetzung der Ec-Wasserrahmenrichtlinie vorgenommen haben. Sie
sind zugleich zentrale gesamtgesellschaftliche Ziele des UmweltschuEes. Sofern hierfür ein
naturnaher Umbau der Gewässer erforderlich wird, ist dies an den Gewässern zweiter Ord-
nung eine Aufgabe der Gemeinde.

Nach lnformationen des Ministeriums leiden nach wie vor viele Gewässer an hohen Nährstoff-
gehalten, naturfernen Strukturen, sind begradigt, für Wasserorganismen nicht durchwanderbar
und teilweise unterirdisch verrohrt. Die Mitgliedsstaaten stellten zu diesem Zweck sogenannte
Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme auf. ln die Aufstellung waren die Gemein-
den im Rahmen einer Öffentlichkeitsbeteiligung einbezogen. lhre Hinweise wurden aufgenom-
men und in Regionalkonferenzen besprochen. Es sind iene Maßnahmen, die nun bis 2021
umgesetzt werden sollen.

Welche Maßnahmen es im Einzelnen in der Gemeinde Steinhagen sind, entnehmen Sie bitte
der beigefügten Anlage. Aufgrund der Katalogisierung grenzübergreifender Vorhaben am ge
samten Gewässer wurde eine Darstellung des bloßen Handlungsbedarfs innerhalb der jewei-
ligen Gemeindegrenze unter Berücksichtigung gesamtplanerischer Maßnahmen beim STALU
von mir angeregt. Eine entsprechende Anpassung kann dort vorgenommen und im Laufe des
Frühjahrs an das Amt Niepars übersendet werden.
Es ist bekannt, dass einige Gemeinden den 1O%igen Eigenanteil aufgrund ihrer Haushaltssi-
tuation nicht bereitslellen können. In diesem Fällen sollte geprüft werden, ob Unterstützung



2

aus dem lnnenministerium erfolgen kann, ob naturschutzrechtliche Ausgleichsverpflichtungen
über das Vorhaben erfüllt werden können oder ob es sonstige Möglichkeiten gibt, den Eigen-
anteil zu mindern. Neben der Förderung besteht auch die Möglichkeit, Renaturierungsmaß-
nahmen zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie als Ausgleichs- oder Ersa2maßnahme
anerkennen zu lassen. Naturnahe Gewässer können viele Funktionen erfüllen, sie bereichern
die Artenvielfalt, verschönern das Landschaftsbild, dienen der Naherholung und dem Touris-
mus, sie dienen dem HochwasserschuE, der Ortsentwässerung und können Gestaltungsele-
mente im Gemeindegebiet sein. Bitte sprechen Sie uns an

f. d. R.
Kutschke

Anlagen:
1. Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen
2. Hinweise zu den Wasserkörper-Steckbriefen



Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen

bersichtskarte der Gemeinde bzw. kreisfreien Stadt
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Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen



Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen

Wasserkörper-Steckbrief Fließgewässer BART-0 1 00

1. Allgemeine Wasserkörper-lnformationen

2. Übersichtskarte

l^ä$€doD€r Narn€ Zaren<lorGr Gaeben / §ralsunder V\hssert6.per KlI. .l BART.OlOO

Fluslgcbhtleirfiejt PtsftngB€inhdlt K[{engebiet Ost

Sbfus Wbsserküper efiebllcfi verändert G6nä§3€mam9 Barlhe

F[€ßg€ur*!!6r§p

' aggregierler LAWA-Typl

Oganisch gepragler Badr(1 1)

- LAwA-Detaltyp:

Organhch geprägler Each Oyp 11: 4S.4 % der Länge),
Sand- und lehm€6prä9t6r ]'letlandbech (typ 111 24.1 t6 der Läng6).
ksin Typ (Iyp k6ln Typ 18.9 % der Länge),
Seeaßflußgepritgl8 Flleßgewässe. (Typ 2'l: 7,4 % d€r Länge)

DrucldElr/,n '11.3-2017
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Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen
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Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen
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Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen



Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen

Wasserköroer-Steckbrief F ließoewässer BART-O300

1. Allgemeine Wasserkörper-lnformationen

2. Übersichtskarte

l|/ässttxper Nare Ban 16 WbB$rküp€r KorzEl 8ART.0300

Fltlsso€bletldl|}leil Plal(IEsejnhdl Kosr€n96t €t Ort

StäEs V\,esss*ö.per nalOdich Earlh€

Fli6ßge\ ,äss€rlyp

- aggregbner LAWA-Typ:

OrgEnilcJ) geprägle. Bech(l1)

Sand- und lEhmgeprägt€r Tiefländbach (fyp 14:91,2 % de. Länge),
Organßch geprägter Bäcä (Typ'11:8,7 % der Länge),
Sand- und ,ehmg€prägte. Tieflandn'rß Cfyp 1 5: 0,0 % der Länge)

Oruddaicn 14_3.20',17
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I
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./1

I
I
l
Il

I
Go$räs!€rKeneahl Slätion von (m) starim bb (m) Längs (m)

9654mO000ü) 27-677 35-141 ?.481
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Anlage TOP 7: Wasserkörper-Steckbrief mit Maßnahmen
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WasserkörpS:r-Steckbrief Fl ießgewässer BART-0600

1 . Allgemeine Wasserkörper-lnformationen

2. Übersichtskarte

tzt(oi?

aügtdbc,-

EAFr.O5o0 i\legasl

NtnlEgEn

Wäss€r(rDef Narro Rohrengrab€n Wbßdkö.p.r Kilrrel BART{6OO

Flu$g6bl€bBnh6t Pianmg.€lntElt Koslengebiel Osl

SlElus \ /hsserköDer konsUlch Röhrengraben

Fll6ßg6vJässerlyp

- aggregFner LAWATyp:

SanG und lehmqepräqterTlenandbach(l4)

- tAwÄ-oeraittyp:

Sand- und lehmgeprägter Ilenandbach (Typ 14:77,8 % der Läng€),
Orgeds.}l geprägler Bach Cfyp 1li22,1 % der Läng€)

Dr!cldalurn 11.3.2017
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ö er-

1 . Allgemeine Wasserkörper-lnformationen

2. Ubersichtskarte

Nl ep ars

PantcliE

Wbs!€rtörper NanE Gllbraben li.lßl€lkörp€J Korzel BART,OTOO

Flusr€€tietsdnheit Pl.nuE36initeit xl)stengouet ost

Släfu5 !^€s6.itt per konsUlch Gillgraben

Flleßgewäss€rtyp

- Eggr€gierler LAwaTyp:

Sand- und lehrngeprägler Tlefl andbach(14)

- LAwA.Oelalttyp:

Sand- tmd lehmgeprägter Tlefiandbach (Typ 14r97,9 oÄ derLänge),
Kl$geprägter Bach ftyp 16: 2,0 % der Länge)

Oruddalum 14.3_2017
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WaSserkörper-Steckbrief Fließgewässer BART-0800

1. Allgemeine Wasserkörper-lnformationen

2. Übersichtskarte

fi/asa€rfitj.per Nan6 Slafgräben \^,Ias.rerkaLpor Kozd BART.OSOO

Flussg€blet$[ü6it Plenungs€inheil Koslengebiet Osl

SEILß Wässe.k6D6r erhebllci veränded G6!Cä3§6mem€ Schafgraben

FlE0g€,rJäss6rtyp

- aggregiener LAWA-TyP:

Sand- und lehmqeprägter Tiefl andbac{14)

- LAwA-Detaittyp:

Sand- und lehmgeprägler Tlenandba.h ffyp 1,{: 79.6 % der Lätng€).
O.genßd| geprägter Badr (Typ 1 t : m,3 % der tän€e)

D.ucldahm 14.3.2017
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Hinweise zu den Wasserkörper-Steckbriefen

l. Gllederung der Steckbriefe

1. AllE ine Wasse roer-lnformationen
ln dieser Übersicht werden der Name und das Kürzer des wosserkörperst, die räumriche zuordnung
zur Flussgebiets- und Planungseinheit und der Name bzw. die Namen der Gewässer, die den wasser-
körper bilden, genannt. Desweiteren findet sich hier die Einstufung des wasserkörpers als notütlich,
erheblich veröndert odet künstlich wieder sowie Angaben zum Ftießgewössertyp.

2. Übersichtskarte

ln der Übersichtskarte ist die Lage bzw. der verlauf des wosserköryeß (rote Linie) abgebildet. Die
Länge des Wasserkörpers und die Gewässerkennzahl(en) sind der Tabelle zu entnehmen.

3. überblicksinform tionen
Unter den Überblicksinformationen werden Angaben zum aktuellen Zustand, den festgelegten
Bewirtschoftungszielea und den vorhandenen Belastungen des Wasserkörpers gemacht.

Anhand vorliegender lnformationen, z. B. den Ergebnissen chemischer und biologischer Untersu-
chungen sowie Angaben zu Gewässerstrukturen und Bauwerken im Gewässer, ergibt sich die aktuelle
Zustandsbewertung des Wasserkörpers.

5. Maßnahmen

Auf Grundlage der Zustandsbewenungen und der bestehenden Belastungen wurden diejenagen
Maßnahmen festgelegt, die notwendig sind, um die jeweiliEen Bewirtschoftungsziele zu erreichen.
Einige Maßnahmen konnten bereits im 1. Bewirtschaftungszeitraum (2009-2015) umgesetzt werden
(Punkt 5.2), andere sind für den Zeitrdum 2016 bis 2O2l vorgesehen (5.1),
Die in der Tabelle angefühnen Maßnahmen stellen für den Wasserkörpe. notwendag€ generelle
Maßnahmenkategorien dar. Es handelt sich hierbei noch nicht um konkrete naaßnahmeiplanun-
gen einschließlich der erforderllchen Genehmigungs- und Ausführungsplanungenl
Die veranschlagten Maßnahmen sind mit Stationierungen und Gewässerkennzahlen versehen, so
dass eine räumliche Zuordnung anhand der Karte (im steckbrief vor der Maßnahmentabelle einge-
ordnet) möglich ist. Die zuständigkeit einer Kommune für die Maßnahmenumsetzung an Gewässern
2. ordnung gilt nur innerharb des Gemeindegebietet auch wenn der wasserkörper serbst darüber
hinaus geht.

Als Anlage zu dem rnformationsschreiben wurden die wasserkörper-steckbriefe gekünt. Die
Gliederungspunkte 3 und 4 sind nicht enthalten, da es sich hier lediglich um ergänzende Fachin-
formationen handelt. Die vorlständiten steckbriefe sowie eine vielzahr weiterer Hinweise und
Materialien können sie unter folge nder Adresse einsehen: httD://www .wrrl-mv.del

4. Zustandsbewertu ng

ll. Begriffe

Wasserköroer

Für die Bewertung der Gewässer sowie die Festlegung der Ziele und erforderlichen Maßnahmen zur
umsetzung der wRRL wurden arre Gewässer in sogenannte wasserkörper unterteirt. Ein wasserkör-
per kann dabei z. B. aus einem gesamten gachlauf bestehen, aber auch aus mehreren kleinen Gewäs-
sern zusammengesetzt sein oder bei größeren Gewässern nur bestimmte Abschnitte umfassen. Ein
Wasserkörper weist dabei weitgehend einhei iche Merkmale auf.

l 
blau tekennzeichnete Begnffesind unter punkt fl nähererläutert
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Status (natürliche / erheblich veränderte / künstliche Wasserköroerl

8ei wasserkörpern wird zwischen natalrlich, erheblich verändert und künstlich unterschieden- Diese

Oifferenzierung erfolgt auf Grundlage von nutzungsbedingten BelastunBen und ist hinsichtlich des zu

erreichenden Bewirtschaftungszieles entscheidend.

Alle Gewässer, die weder künstlich geschaffen wurden, noch durch eine bestimmte Nutzung beson-

deren AnforderunBen unterliegen, sind als natürlich anzusprechen.

Als erheblich verändert bezeichnet man Gewässer, die stark durch den Menschen und seine (Wäs-

ser-) Nutzungen geprägt und daher in ihrer Gestalt und ihren Eigenschaften deutlich verändert wur-
den.

Künstliche Gewässer sind im überwiegenden Teil ihres Verlaufes nicht auf natürliche Weise entstan-
den, sondern durch den Menschen an einer Stelle geschaffen worden, an der vorher kein Gewässer

war (2. B. Kanäle, Wasserstraßen, Talsperren).

Bewirtschaftungsziel (puter Zustand / putes Potentiall

Ausgehend vom Status eines Wasserkörpers wird das Bewirtschaftungsziel festgelegt. Für natürliche
Gewässer soll ein ,,guter ökologischer Zustand" und ein ,,guter chemischer Zustand" erreicht wer-
den- Dabei orientiert sich der gute ökologische Zustand an einem natürlichen bzw. naturnahen Ge-

wässer (frei oder nahezu frei von menschlichen Einflüssen) und lässt nur geringe Abweichungen da-

von zu. Entscheidend ist hier das Vorkommen von typischen Pflanzen und Tieren. Der gute chemi-.
sche Zustand ist erreicht, wenn ein Gewässer frei von Schadstoffen ist bzw. festgelegte Grenzwerte
(Qualitätsnormen) nicht überschritten werden.

Für künstliche und durch bestimmte Nutzungen erheblich veränderte Wasserkörper sind das,,gute
ökolotische Potential" und der,,gute chemische Zustand" zu erreichen. Hierbei wird den Nutzun-
gen, die zu den Veränderungen der Gewässerstrukturen und -eigenschaften führen, Rechnun8 getra-

Ben. D. h. eine Entwicklung dieser Gewässer erfolgt derart, dass die Nutzunten ohne deutliche Eln-

schränkungen fortBeführt werden können. Der gute chemische zustand ist wie bei den natürlichen
Gewässern auch zu erreichen.

FließEewässertvo

Fließgewässer, also Flüsse und Bäche können sehr verschieden sein. so weist z. B. ein schnell fließen-

der kleiner Bach im Quellbereich andere Merkmale aul als ein träge dahinfließender, breater Fluss.

Dadurch bieten diese Gewässer auch unterschiedliche Lebensbedingungen für Pflanzen und Tiere an.

Da für die Wasserrahmenrichtlinie (WRRt) gerade das Vorkommen von charakteristischen Pflanzen-

und Tierarten entscheidend ist, werden alle Gewässer bestimmten Typen zugeordnet. Mit der Typi-

sierunB werden Gruppen von Gewässern mit gemeinsamen ökologischen Eigenschaften und definier-

ten Referenzen zusammengefasst.

ln Deutschland werden 25 Fließgewässertypen (,,tAwA-Typen") unterschieden, von denen in Meck-

lenburg-Vorpommern 8 vorkommen.

Die Zuordnung von Gewässertypen erfolgt zunächst abschnittsweise entlang der Bäche und FlÜsse

und kann dabei kleinräumig wechseln (,,LAWA-Detailtyp"). Für die in der WRRL zur Bearbeitung ver-

wendeten Einheiten, den Wasserkörpern, wird zudem der längenmäßig am häufigsten vorkommende

Fließgewässertyp innerhalb eines Wasserkörpers für eine überblicksweise Betrachtung verwendet

(,,aggreBierter LAWA-TYP").



Amt Niepars
Gemeinde Steinhagen

lnformationsvorlage

§y
J

Drucksache
Datum:

14-19t701161
27.03.2018

Sachqebret Hauptamt
Verfasser/in Andreas Wipki
Mitwirkendes Sachgebiet:

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

lnformationsgegenstand:
Antrag auf Nutzung der Sporthalle in Negast durch den SV Steinhagen für ein Turnier

lnformationsinhalt:
Der SV Steinhagen möchte am 28.04.2018 ein gemeindeoffenes Tischtennisturnier in

der Uwe-Brauns-Halle durchführen. Mit Schreiben vom 16.03.2018 beantragte der Ver-
ein eine kostenlose Überlassung der Halle in Negast zu diesem Zweck.

Der Antragstellung wurde durch den Bürgermeister der Gemeinde Steinhagen, Herrn
Dietmar Eifl er, stattgegeben.

f.d.R
Wipki

Anlage: Antragsstellungsschreiben des SV Steinhagen vom 16.03.2018
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Am Schusterteich 6
18442 Sieinhagen

e lefon 038327 6{l'i44

16.03.2018
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Sehr geehrte Damen und Herren,

am 28.04.2018 wollen wir ein gemeindeoffenes Tischtennistumier organisieren

Daran köruten neben den Vereinsmitgliedem alle interessierten Spieler der

Gemeinde teilnehmen.

Wir bitten darum uns dazu die Sporthalle in Negast kostenlos zur Verfügung

zu stellen, Die Organisation liegt in den Häinden von G. Krüger.

Mit fteundlichen Grtißen
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Amt Niepars
Gemeinde Steinhagen

Beschlussvorlage

»y
J

Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer

14-19t70t159
20.03.2018

Sachgebiet: Ordnungsamt
Verfasser/in: Lothar Zimmer
Mitwirkendes Sachgebiet:

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

Beratungsgegenstand:
Nachbenennung von Personen für die Wahl der Schöffen oder Hilfsschöffen für die
Jahre 201 I bis 2023

Beschlussvorschlag:
Die Gemeinde Steinhagen beschließt die Nachbenennung von Personen für die Wahl
der Schöffen oder Hilfsschöffen.

Finanzielle Auswirkungen : I keine haushaltsmäßige Berührung

Begründung:
Entsprechend der Verwaltungsvorschrift des Justizministeriums vom 07 .07 .2017 (42.. lll
10313222-12 SH - Amtsblatt M-V 2017, Nr. 29, S. 502) hat die Gemeinde Steinhagen min-
destens 4i Person für die Wahl der Schöffen für das Amtsgericht Stralsund und für die
Süafkammer des Landgerichts Stralsund vozuschlagen.
Die in der Liste aufgeführten Bürger und Bürgerinnen haben sich nachträqlich dazu bereit
erklärt diese Aufgabe wahr zu nehmen und sollten durch die Gemeindevertretung bestätigt
werden.

f. d. R.
Zimmer
SGL Ordnungsamt

Anlagen:
1 . Liste Schöffen 7O-2O18 - Nachmeldungen
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Abstimmun se bnis:
Tatsächliche Anzahl der Mitglieder GV

davon anwesend
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Stimmenenthaltu en
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Amt Niepars
Steinhagen

Beschlussvorlage

»y
J

Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer

14-19t70t160
22.03.2018

Sachqebiet Bauamt
Verfasser/in Gabriele Eckardt
Mitwirkendes Sachqebiet:

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

Beratungsgegenstand:
Bauleitplanung der Hansestadt Stralsund:
Entwurf des Bebauungsplans Nr. 39 'Wohngebiet westlich der Lindenallee, Freien-
lande"
Hier: Beteiligung der Nachbargemeinde nach § 2 Abs. 2 BaUGB

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen erteilt zu o.a. Planvorhaben der
Hansestadt Stralsund das gemeindliche Einvernehmen.

Finanzielle Auswirkungen: El keine haushaltsmäßige Berührung

Begründung:
Die Hansestadt Stralsund entwickelt das Wohngebiet aus dem rechtswirksamen Flä-
chennutzungsplan, dieser stellt den überplanten Bereich überwiegend als Wohnbau-
fläche dar.
Das ca. 21,5 ha große Plangebiet liegt westlich am Stadtteil Grünhufe.

Gesamtkosten
Finanzierung
Veranschlagung im aktuellen
Haushaltsplan:

ProdukUKonto

Über- oder außerplanmäßige
Ausgabe:

Deckung erfolgt aus ProdukU Konto
Mehrausgaben:
Mehreinnahmen:

Noch verfügbarer Betrag
Folgekosten in kommenden
Haushaltsiahren:

Haushaltsiahr
Haushaltsjahr
Haushaltsiahr

Bemerkungen
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Norde.r c'urch G.u.- L:]C W3iCf ächen u'td .nr Oster du-ch de^ Wc-ngebietsIark G.Jnnufe Jno
das Wohngebret wes ict der Lubecke- Ailee begrenz: Das plangeoiel umfasst cre F.achen der
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GeDlant werden 93 Einiamrlre'rräuser,6 Mehrian iire^h äuser Jrrc errre Kita :zw iwel weitere
Wonnhauser (opt onal).

Der BebauL,ngsolan r.rri.o als derr Flechenruizungsptan eniw ci(et: der tir diese Fiäche
Wonnbauflachen vo.siext
Es fald rm Plalver+arren etre Ve:g:cße.ung ales pargecretes slatt da cie Konpensaton lr
Pangebiet eria gen scrr Diese Fräcner we:den ais erierr,u zu Dfregende Grunfiaciren im B-
Plan auscewrese" t]nd stellea rn: Si.re ces § 201 BauGB (\,A.r,esen- und Werdewrfischafl)
landw rtschaftltcr" cen../lzte Flachel, da

Nach dem Landesraumentwicklungsprogramm soll die Siedlungsentwicklung vorrangig
in den zentralen Orten stattfinden. Bei den Gemeinden hingegen wird auf lnnenenl-
wicklungspotentiale gesetzt.

f.d.R,
Eckardt

Anlagen:
1. B 39 HST

Abstimm un se ebnis:
Tatsächliche Anzahl der Mitglieder GV

davon anwesend
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Stimmenenthaltun en



Anlage TOP 10: B 39 HST

Bebauungsplan Nr. 39

Wohngebiet
westlich der l-indenallee, Freienlande

Begründung Februar 2018
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Übersichtskarte Maßstab 1:10 000
Ausrug aus derdigitalen Stadtgrundkarte dor Hansestadl Stralsund
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Amt Niepars
Gemeindevertretung Steinhagen

Beschlussvorlage

»y
J

Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer:

14-19t701149
27.02.2018

Sachgebiet Ordnungsamt
Verfasser/in: Veronika Stiller
Mitwirkendes Sachqebiet

Beratungsgegenstand:
Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen im Sinne von § zl4 Abs. 4 Kommunalverfassung

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Steanhagen beschließt die Annahme nachfolgender Sach-

spende:

Spender: Aurel Hagen, Voigdehäger Weg 8, 18442 Wendorf

Spendenempf änger: Gemeindefeuerwehr Steinhagen

Spendenbetrag: 250,00€

Spendeninhalt: SpendeFeuerwehrSteinhagen

Finanzielle Auswirkungen: ! keine haushaltsmäßige Berührung

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

Gesamtkosten
Finanzierun

ProdukUKontoVeranschlagung im aktuellen

Haushalts lan
Deckung erfolgt aus
Mehrausgaben:
Mehreinnahmen

ProdukU Konto
Über- oder außerplanmä ßige

Ausgabe

Noch verfü barer Betr
ahr:Hausha

Haushalts ahr
ahr:Hausha

Folgekosten in

Haushaltsjahren

kommenden

Bemerkungen
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Begründung:
Die Entscheidung über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen im Sinne von § 44 Abs. 4 Kommunalverfassung M-V von
100,00 € bis 1.000,00 € trift die Gemeindevertretung.

f.d.R
Stiller

Abstimm un S bnis:
Tatsächliche Anzahl der Mitglieder

davon anwesend
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen
Stimmenenlhaltungen



Amt Niepars
§Y
J

Gemeinde Steinhagen

Beschlussvorlage Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer:

14-19t70t156
13.03.2018

Sachgebiet: Ordnungsamt
Verfasser/in Julia Burmeister
Mitwirkendes Sachqebiet

Beratungsgegenstand:
Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen im Sinne von § 44 Abs. 4 KV M-V

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt die Annahme nachfol-
gender Spenden:

REWA Stralsund 1.000,00 € gemeinnützige Zwecke

Finanzielle Auswirkungen : fl keine haushaltsmäßige Berührung

Mehreinnahmen/-Einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen/-Ausgaben.
Begründung:
Die Entscheidung über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen im Sinne von § 44 Abs. 4 KV M-V bis 99,99 Euro trifft der
Bürgermeister, von 100,00 bis 1.000,00 Euro der Haupl und Finanzausschuss, über
1.000,00 Euro die Gemeindevertretung.

f. d. R.
Burmeister

Abstimmun ebnis:e

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

Tatsächliche Anzahl der Mitglieder Gemeindevertretung
davon anwesend

Ja-Stimmen
Nein-Stimmen

Stimmenenthaltunqen



Amt Niepars
§Y
J

Gemeinde Steinhagen

Beschlussvorlage Drucksache:
Datum:
Beschlussnummer

14-19n0t158
20.03.2018

Sachgebiet Ordnungsamt
Verfasser/in Julia Burmeister
Mitwirkendes Sachgebiet

Beratungsgegenstand:
Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen im Sinne von § 44 Abs. 4 KV M-V

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt die Annahme nachfol-
gender Spenden:

REWA Stralsund
Vereinsarbeit)

300,00 € gemeinnüEige Zwecke (Caritativ und

Finanzielle Auswirkungen: ! keine haushaltsmäßige Berührung

Mehreinnahmen/-Einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen/-Ausgaben.
Begründung:
Die Entscheidung über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen im Sinne von § 44 Abs. 4 KV M-V bis 99,99 Euro trifft der
Bürgermeister, von 100,00 bis 1.000,00 Euro der Haupt- und Finanzausschuss, über
1 .000,00 Euro die Gemeindevertretung.

f. d. R.
Burmeister

Abstimmun ebnis:e

Beratungsfolge Termin öffentlich / nicht öffentlich
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinha-
gen

23.04.2018 öffentlich

Tatsächliche Anzahl der Mitglieder Gemeindevertretung
davon anwesend

Ja-Stimmen
Nein-Stimmen

Stimmenenthaltunoen


